
�ŝŶ��ŶĚĞ�ĚĞƌ��ƐŬĂůĂƟŽŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�hŬƌĂŝŶĞ�ŝƐƚ�ůĞŝĚĞƌ�ŶŽĐŚ�
nicht in Sicht. Neben dem dringend notwendigen in-
ŶĞƌƵŬƌĂŝŶŝƐĐŚĞŶ��ŝĂůŽŐ�ŵƺƐƐĞŶ�ĚĞƐŚĂůď�ĚŝĞ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂͲ
ůĞŶ��ĞŵƺŚƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�<ƌŝƐĞŶƌĞŐĞůƵŶŐ�ŵŝƚ�
großer Intensität fortgeführt werden. Für mich persönlich
gab es in den vergangenen Wochen zwei Highlights: zum
ĞŝŶĞŶ�ŵĞŝŶĞ��ĞůĞŐĂƟŽŶƐƌĞŝƐĞ�ŶĂĐŚ��ŚŝŶĂ͕ �ǌƵŵ�ĂŶĚĞƌĞŶ�
eine tolle Diskussionsveranstaltung des Gymnasiums am
dƌĞĐŬĨĂŚƌƚƐƟĞĨ�ŝŶ��ŵĚĞŶ͘ �s ŽŶ�ďĞŝĚĞŶ��ĞƌŝĐŚƚĞ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�
EĞǁ ƐůĞƩ Ğƌ�ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚ͘ ��ĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚĂƐ�
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ-Papier vorgestellt. Darin haben wir Sozialde-

ŵŽŬƌĂƚĞŶ�ĞŝŶĞ�WĞƌƐƉĞŬƟǀ Ğ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ĞŶƚǁ ŝĐŬĞůƚ͘ ��Ɛ�
soll in den nächsten Jahren Leitbild unseres Handelns
sein.
�ƵƘĞƌĚĞŵ�ŚĂƩ ĞŶ�ǁ ŝƌ�ŶƵŶ�ĞŶĚůŝĐŚ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞ�>ĞƐƵŶŐ�ĚĞƐ�
EEG, obwohl wir natürlich schon lange darüber sprechen.
Die nächsten beiden Sitzungswochen werden hier ent-
scheidend sein. Es werden sicher harte Verhandlungen
werden, aber ich bin mir sicher, dass am Ende etwas Gu-
tes dabei herauskommt. Ich werde natürlich darüber
ďĞƌŝĐŚƚĞŶ͘ ��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ǀ ŝĞů�^ƉĂƘ�ďĞŝ�ĚŝĞƐĞŵ�EĞǁ ƐůĞƩ Ğƌ͘�
Euer
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Gespräch mit dem Vor-Vor-Vorgänger
Anfang Mai bekam ich in meinem Bundestagsbüro in
Berlin Besuch von Carl Ewen. Ewen war von 1972 bis
1994 direkt gewählter Abgeordneter für den Wahl-
kreis Aurich-Emden und unter anderem Parlamenta-
ƌŝƐĐŚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�ĚĞƌ�̂ W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ͘ �
t ŝƌ�ƐƉƌĂĐŚĞŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĂŬƚƵĞůůĞ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�>ĂŐĞ͘�

Carl war erfreut über die
dĂƚŬƌĂŌ�ĚĞƌ�̂ W��ŝŶ�ĚĞŶ�ĞƌƐͲ
ten Monaten der neuen Re-
gierung. Mit dem Mindest-
lohn, dem Rentenpakt und
ĂŶĚĞƌĞŶ� ' ĞƐĞƚǌĞƐŝŶŝƟĂƟǀ ĞŶ�
hat die SPD sich schnell an
die Umsetzung der für sie
ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�WƌŽũĞŬƚĞ�ŐĞŵĂĐŚƚ͘ �
Darüber hinaus sprachen wir

ausführlich über die laufenden Verhandlungen zum für
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ� ƐŽ� ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ� �ƌŶĞƵĞƌďĂƌĞ-Energien-
Gesetz. Ich machte deutlich, dass die Region weiterhin
zu den Gewinnern der Energiewende zählen werde.
Für die kriselnde Offshore-Branche werde nun endlich
Planungssicherheit geschaffen und der in den vergan-
genen Jahren ins Stocken geratene Ausbauprozess

könne nun wieder Fahrt
aufnehmen.

Natürlich ließ ich mir
auch gern den ein oder
anderen Tipp von einem
„alten Hasen“ geben, um
in Berlin genauso viel zu
erreichen wie Carl Ewen
seinerzeit in Bonn.Zusammen mit Carl Ewen vor meinem Büroräumen im Jakob-Kaiser-Haus.
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�ĞůĞŐĂƟŽŶƐƌĞŝƐĞ�ŝŶ�ĚĂƐ�>ĂŶĚ�ĚĞƐ�>ćĐŚĞůŶƐ
<Ƶƌǌ�ŶĂĐŚ�KƐƚĞƌŶ�ǁ Ăƌ�ŝĐŚ�dĞŝů�ĞŝŶĞƌ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�Ƶŵ��ƵŶͲ

ĚĞƐǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌ�̂ ŝŐŵĂƌ�' ĂďƌŝĞů͕�ĚŝĞ�ŶĂĐŚ��ŚŝŶĂ�

ƌĞŝƐƚĞ͘�D ŝƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�WĂƌƟĞ�ǁ ĂƌĞŶ�ĞŝŶŝŐĞ��ďŐĞŽƌĚŶĞƚĞŶͲ

ŬŽůůĞŐĞŶ͕ �ƌƵŶĚ�ϱϬ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐǀ ĞƌƚƌĞƚĞƌ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ŐĂŶǌĞ�

Reihe Journalisten.

Vom Berliner Flughafen Tegel ging es mit der Konrad

�ĚĞŶĂƵĞƌ͕�ĚĞƌ�ZĞŐŝĞƌƵŶŐƐŵĂƐĐŚŝŶĞ�ĚĞƌ�>ƵŌǁ Ăī Ğ͕�ĂƵĨ�

nach Peking. Nach wenigen Stunden Schlaf machte ich

morgens um sechs einen kurzen Spaziergang zum Platz

des himmlischen Friedens. Danach erwartete uns ein

strammes Programm. Zunächst führten wir am Stück

Gespräche mit dem Ministerpräsidenten und drei Minis-

ƚĞƌŶ͘ ��ŝĞ�dŚĞŵĞŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ǀ ŝĞůĨćůƟŐ͘��Ğŝ�ĚĞŶ�' ĞƐƉƌćĐŚĞŶ�

ŐŝŶŐ�ĞƐ�ǀ Žƌ�ĂůůĞŵ�Ƶŵ�ZĞĨŽƌŵƐĐŚƌŝƩ Ğ�ŝŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�

' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͕ �Ƶŵ�&ƌĂŐĞŶ�ĚĞƌ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐ-

ƵŶĚ�, ĂŶĚĞůƐƉŽůŝƟŬ͕�ƐŽǁ ŝĞ�Ƶŵ�ĚĞŶ��ƵŐĂŶŐ�ǌƵŵ�ĐŚŝŶĞƐŝͲ

ƐĐŚĞŶ�D ĂƌŬƚ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƵƚǌ�ŐĞŝƐƟŐĞŶ��ŝŐĞŶƚƵŵƐ͘ ��ŝĞ��ŚŝŶĞͲ

sen zeigten zudem großes Interesse an den Themen

Energieeffizienz und Umweltverschmutzung. Sie haben 

ŵŝƩ ůĞƌǁ ĞŝůĞ�ĞƌŬĂŶŶƚ͕ �ĚĂƐƐ�ƐŝĞ�ŝŚƌĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŶŝĐŚƚ�ƌƺĐŬͲ

sichtslos auf Kosten der Umwelt entwickeln können. Be-

eindruckend war für mich auch das Gespräch mit dem

Chef eines Pumpenherstellers. Auf meine Frage, wie vie-

ůĞ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ�Ğƌ�ĚĞŶŶ�ďĞƐĐŚćŌŝŐĞŶ�ǁ ƺƌĚĞ͕�ĂŶƚǁ ŽƌƚĞƚĞ�

er tatsächlich: 1,6 Millionen! Die Dimensionen in China

sind eben ganz andere als in Deutschland. Weitere Pro-

grammpunkte waren der Besuch einer Automesse und

ein Abstecher nach Shanghai. Dort informierten wir uns

ƺďĞƌ� ĚŝĞ� ŐĞƉůĂŶƚĞŶ� ZĞĨŽƌŵƐĐŚƌŝƩ Ğ� ŝŶ� ĚĞƌ� WŝůŽƚ-

Freihandelszone Shanghai. Außerdem besuchten wir

dort ein Ausbildungszentrum der deutschen Firma Voith.

�ĂƐ� /ŶƚĞƌŶĞƚ� ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ� ŝŶ� �ŚŝŶĂ� ŶƵƌ� ƐĞŚƌ�ĞŝŶŐĞͲ

schränkt. Facebook ist gesperrt. Allerdings konnten wir

im Regierungsflieger über Satellit auch Facebook nutzen. 

�ŵ� D ŽŶƚĂŐ� ǁ ĂƌĞŶ� ǁ ŝƌ� ůŽƐŐĞŇŽŐĞŶ͕ � D ŝƩ ǁ ŽĐŚ� ƐƉćƚ�

abends starteten wir von Shanghai wieder nach

Deutschland. Am Donnerstag um 6 Uhr landeten wir

wieder in Berlin. Es war sehr anstrengend aber auch un-

glaublich interessant.

' ĞŇŽŐĞŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ZĞŐŝĞƌƵŶŐƐŵĂƐĐŚŝŶĞ�ĚĞƌ�>ƵŌǁ Ăī Ğ͕�ĚĞƌ�
„Konrad Adenauer“. Hier kurz vor dem Weiterflug von Peking nach Shanghai

' ĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŵŝƚ�, ƵďĞƌƚƵƐ�, Ğŝů�ƌĞƉƌćƐĞŶƟĞƌƚĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�
SPD-��ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ

Morgens um fünf ist auch auf dem „Platz des himmlischen Friedens“
die Welt noch in Ordnung

�ďĞŶĨĂůůƐ�ŵŝƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�WĂƌƟĞ�ǁ Ăƌ�ĚĞƌ�ŚĞƐƐŝƐĐŚĞ�̂W� -Landesvorsitzende
Thorsten Schäfer-Gümbel (re.)



Seite 3

Auf den Zahn gefühlt
:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ�ŵŝƚ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺůĞƌŶ�ĚĞƐ�' �d��ŵĚĞŶ

D ŝƩ Ğ�D Ăŝ�ǁ Ăƌ�ŝĐŚ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶƐƉĂƌƚŶĞƌ�ǀ ŽŶ�ƌƵŶĚ�ϭϴϬ�
Schülerinnen und Schülern des 10. und 11. Jahrgangs
ĚĞƐ�' ǇŵŶĂƐŝƵŵƐ�Ăŵ�dƌĞĐŬĨĂŚƌƚƐƟĞĨ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ��ƵƌŽͲ
pa.

Die Schülervertreter überreichten mir zunächst die von
ŝŚŶĞŶ�ŐĞƐĂŵŵĞůƚĞŶ�ΗZĞĚ�, ĂŶĚƐΗ͕�ĞŝŶĞ��ŬƟŽŶ�ĚĞƌ�̂ ĐŚƺͲ
lervertretung gegen den Einsatz von Kindersoldaten. Im
ǌǁ ĞŝƚĞŶ�dĞŝů�ĚĞƌ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶͲ
ŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺůĞƌ�ŵŝƚ�ŵŝƌ�ƺďĞƌ�ǀ ŝĞůĞ�ĂŬƚƵĞůůĞ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�
Themen. Dabei ging es vor allem um die Krise in der Uk-
raine und das Vorgehen der Bundesregierung und der
EU. Ich betonte, dass der Freilassung der Geiseln in der
ůĞƚǌƚĞŶ�t ŽĐŚĞ�ĞŝŶ�ŐƵƚĞƐ�̂ ƚƺĐŬ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ Ğƌ��ƵƐĂŵŵĞŶͲ
arbeit vorausging und Außenminister Steinmeiner des-
halb betont habe, dass diese Zusammenarbeit Ansporn
ƐĞŝŶ�ƐŽůůƚĞ�Ƶŵ�ĚŝĞ�ĚŝƉůŽŵĂƟƐĐŚĞŶ��ŶƐƚƌĞŶŐƵŶŐĞŶ�ǁ ĞŝƚĞƌ�
zu verstärken. Ich bin mir mit Frank-Walter Steinmeiner
einig, dass gerade vor dem Hintergrund der aufflammen-
ĚĞŶ�' Ğǁ Ăůƚ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵĨŐĞŚƂƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ĚĂƌĨ͕ �ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ƵƐͲ
ǁ ĞŐĞ�ĂƵƐ�ĚĞƌ��ƐŬĂůĂƟŽŶƐƐƉŝƌĂůĞ�ǌƵ�ƐƵĐŚĞŶ͘ �

Ein weiteres Thema war die Novellierung des Erneuerba-
ren-Energie-Gesetzes. Als Mitglied im zuständigen Aus-
ƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ�ĚĞƐ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶͲ
destages erklärte ich den Schülerinnen und Schülern die
ŐĞƉůĂŶƚĞŶ�	ŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�ĚĞƌǌĞŝƚ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞŶ�' ĞƐĞƚǌͲ
entwurfes. Das EEG hat sich in den letzten 14 Jahren als
äußerst erfolgreich beim Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien erwiesen und erheblich dazu beigetragen, dass die
Erneuerbaren mit einem Anteil von 25 Prozent inzwi-
schen eine tragende Säule der Energieversorgung in
Deutschland darstellen. Auf der anderen Seite drohen
ĚŝĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�ƐƚĂƌŬ�ŐĞƐƟĞŐĞŶĞŶ�̂ ƚƌŽŵƉƌĞŝƐĞ�
den Erfolg der Energiewende zu gefährden. Deshalb
muss das EEG nun reformiert werden. Es muss von ei-
nem Markteinführungsinstrument zu einem Markt-
durchdringungsinstrument weiterentwickelt werden.
D ŝƚ�ĚĞƌ�ǀ ŽŶ��ƵŶĚĞƐǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌ�^ŝŐŵĂƌ�' ĂďƌŝĞů�

auf den Weg gebrachten Gesetzesnovelle soll mit einem
verbindlichen Ausbaukorridor für die Erneuerbaren der
Prozess für alle planbarer gemacht und die Erneuerba-
ren Energien stärker an den Markt herangeführt wer-
den. Die Kosten für den weiteren Ausbau der Erneuerba-
ren sollen deutlich sinken. Außerdem sollen die Kosten
gerechter verteilt werden, indem die Eigenstromerzeu-
gung anteilig an der EEG-Umlage beteiligt und die Aus-
nahmeregelungen für die stromintensive Industrie auf
hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ�ŬŽŶǌĞŶƚƌŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŝŵ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂͲ
ůĞŶ�t ĞƩ ďĞǁ Ğƌď�ƐƚĞŚĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚĞ�, ĂŶͲ
delsintensität aufweisen. Für diese Unternehmen sind
Ausnahmen geboten.

Ein großes Thema der Diskussion war natürlich auch die
anstehende Europawahl. Ich machte deutlich, wie wich-
ƟŐ�ĞƐ�ŝƐƚ�ǌƵƌ�t ĂŚů�ǌƵ�ŐĞŚĞŶ͘ �&ĂƐƚ�ϳ Ϭ�:ĂŚƌĞ�&ƌŝĞĚĞŶ�ŝŶ��ƵͲ
ropa ist vor allem ein Verdienst der Europäischen Union.
�ƵƌŽƉĂ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚĞ�&ƌŝĞĚĞŶƐŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�
wurde dafür zurecht mit dem Friedensnobelpreis ausge-
zeichnet. Natürlich müssen noch viele Dinge vorange-
ďƌĂĐŚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��Ɛ�ŝƐƚ�ǁ ŝĐŚƟŐ͕�ĞŝŶĞŶ�D ĂƐƚĞƌƉůĂŶ�Ĩƺƌ�ĞŝͲ
ŶĞŶ�ŶĞƵĞŶ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ��Ƶĩ ƌƵĐŚ�ǌƵ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͕ �ĚĞŶŶ�
^ƉĂƌƉŽůŝƟŬ�ĂůůĞŝŶĞ�ŝƐƚ�ŬĞŝŶ��ƵŬƵŶŌƐƌĞǌĞƉƚ͘ ��ƵĐŚ�ĚŝĞ�̂ ƚĂŶͲ
dards für Arbeitnehmerrechte und die europaweite Mit-
ďĞƐƟŵŵƵŶŐ�ŵƺƐƐĞŶ�ǁ ĞŝƚĞƌ�ĞƵƌŽƉćŝƐĐŚ�ĂƵƐŐĞďĂƵƚ�ǁ ĞƌͲ
ĚĞŶ͘ ��ĂƐ�ŝƐƚ�ŐƵƚ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ�D ĞŶƐĐŚĞŶ�ŝŶ��ƵƌŽƉĂ�ƵŶĚ�ƐĐŚĂŏ �
' ĞƌĞĐŚƟŐŬĞŝƚ͘

/ŵ�ĚƌŝƩ ĞŶ�dĞŝů�ĚĞƌ�ĚƌĞŝĞŝŶŚĂůďƐƚƺŶĚŝŐĞŶ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�
interviewten mich die Schülerinnen und Schüler in einer
kleineren Gruppe um einige Themen intensiver zu disku-
ƟĞƌĞŶ͕ �ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�Ƶŵ�ĚĞŶ�ΗD ĞŶƐĐŚĞŶΗ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �
besser kennenzulernen. Dieser Besuch des Gymnasiums
Ăŵ�dƌĞĐŬĨĂŚƌƚƐƟĞĨ�ǁ Ăƌ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ǁ ŝƌŬůŝĐŚ�ďĞŐĞŝƐƚĞƌŶĚ͘ �
s ŽŶ�WŽůŝƟŬĚĞƐŝŶƚĞƌĞƐƐĞ�ŬĞŝŶĞ�̂ ƉƵƌ͕�ĂůůĞ�ǁ ĂƌĞŶ�ƐĞŚƌ�ŐƵƚ�
vorbereitet und haben mir eine Menge Löcher in den
Bauch gefragt. Ich komme gerne wieder!
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ZĞĚĂŬƟŽŶ
^ĂďŝŶĞ��ŝŵŵĞƌŵĂŶŶ͕ �<ŽƌŶĞůŝĂ�hƌďĂŶ͕ �t ŝĞďŬĞ��ŽĞƐŬĞŶ�;WƌĂŬƟŬĂŶƟŶͿ�ƵŶĚ�dŽƌƐƚĞŶ�̂ ƚĞŝŶ�

Kontakt Wahlkreisbüro:
Wahlkreisbüro Johann Saathoff, MdB 
Burggraben 46, 26506 Norden
Tel: 04931 - 4417
Fax: 04931- 930 16 73

johann.saathoff.ma03@bundestag.de

Kontakt Büro Berlin:
Johann Saathoff, MdB
Platz der Republik 1, 11011 Berlin
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Besuch beim AWO-Kindergarten in Norden

ͣ K ƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƐƚĂƌŬ�ŵĂĐŚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ͞
Gemeinsam mit anderen SPD-�ďŐĞŽƌĚŶĞƚĞŶ�ĂůůĞƌ�ƉŽůŝƟͲ
ƐĐŚĞŶ��ďĞŶĞŶ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĞŝŶ�ϭϱ�ƐĞŝƟŐĞƐ�WŽƐŝƟŽŶƐƉĂƉŝĞƌ�
ĞŶƚǁ ŝĐŬĞůƚ͕ �ĚĂƐ�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�s ŝĞůǌĂŚů�ƐŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟͲ
ƐĐŚĞƌ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�ZĞŐŝŽŶ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ͘

�ĂƐ�WĂƉŝĞƌ�ǌĞŝŐƚ�̂ ĐŚǁ ĞƌƉƵŶŬƚĞ�ƵŶƐĞƌĞƌ�WŽůŝƟŬ�ƵŶĚ�D ƂŐͲ
ůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ĚĞƌ��ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ĂƵĨ͘ ��Ɛ�ƐŽůů�
ĂůƐ�>ĞŝƞĂĚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂ ĐŚĂī ƵŶŐ�ŽƉƟŵĂůĞƌ��ƵŬƵŶŌƐďĞĚŝŶͲ
ŐƵŶŐĞŶ�ĨƵŶŐŝĞƌĞŶ͘ �t ŝƌ�ǁ ŽůůĞŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŬƺŶŌŝŐ�ŶŽĐŚ�
stärker als „Einheit in Vielfalt“ begreifen. In diesem Sinne
ǀ ĞƌƐƚĞŚĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚĂƐ�WĂƉŝĞƌ�ĂůƐ�ĞŝŶŚĞŝƚůŝĐŚĞ�̂ ƟŵŵĞ͕�ŵŝƚ�ĚĞƌ�
ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĂůůĞŶ��ďĞŶĞŶ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚ�ƉŽƐŝƟŽŶŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�
kann. Auch wenn wir weiterhin jeder in unserem Bereich
ŚĂŶĚĞůŶ͕ �ƐŽ�ƚƵŶ�ǁ ŝƌ�ĚŝĞƐ�ƐƚĞƚƐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�WŽƐŝƟŽŶƐƉĂƉŝĞƌ�ŝŵ�
Hinterkopf.

Wir wollen auf allen Ebenen – Kommunen, Kreisen, Land,

Bund und Europa - zusammenarbeiten, um unsere Regi-
on weiter voranzubringen. Der gemeinsame Plan lautet
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� �ƵŬƵŶŌ� ƐƚĂƌŬ� ǌƵ� ŵĂĐŚĞŶ͘ � �ŝĞ�
Kernthemen des Papieres umfassen das gesamte Spekt-
rum parlamentarischer Arbeit.

Bei der Vorstellung in Marienhafe mit dabei waren Hans-Dieter Haase, Wiard

^ŝĞďĞůƐ�;ďĞŝĚĞ�D Ě>Ϳ͕�̂ ĂƐĐŚĂ�WŝĐŬĞů͕�' ĞƌŚĂƌĚ�/ŚŵĞůƐ͕ �D ĂƩ ŚŝĂƐ�' ƌŽŽƚĞ͕�D Ě�W͕͕�

Holger Heymann. Johann Saathoff und Jens Hoffmann.

Vor einigen Wochen habe ich mich über die Arbeit des
AWO-Kindergartens in Norden informiert. Mit dabei
ǁ Ăƌ�ĂƵĐŚ�ƵŶƐĞƌ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌŬĂŶĚŝĚĂƚ�KůĂĨ�t ŝůƞĂŶŐ͘�
Empfangen wurden wir von AWO-Kreisverbands-
ŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�&ůŽƌŝĂŶ��ŝďĞŶ͕ �<ŝŶĚĞƌŐĂƌƚĞŶůĞŝƚƵŶŐ�, ĂŶͲ
nelore Blüder sowie von Zbigniew Kullas, der als zusätz-
licher Mitarbeiter das Programm „Frühe Hilfe“ durch-
führt.

s Žƌ�ĚƌĞŝ�:ĂŚƌĞŶ�ŚĂƩ Ğ�ŵĞŝŶ�s ŽƌŐćŶŐĞƌ�' ĂƌƌĞůƚ��ƵŝŶ�ĚĞŵ�
Kindergarten die gute Nachricht über die zusätzlichen
Fördergelder überbracht. Ich wollte mich nun über die
D ŝƩ Ğůǀ Ğƌǁ ĞŶĚƵŶŐ�ĞƌŬƵŶĚŝŐĞŶ͘ �D ŝƚ�ĚĞŵ�WƌŽũĞŬƚ�ƐĞŝ�ĞƐ�
möglich gewesen vielen Kindern, die zum Teil ohne jegli-
che Deutschkenntnisse den Kindergarten besuchten, die
deutsche Sprache näher zu bringen, betonten Eiben und
Blüder. Darüber hinaus wurden die Vorteile von Mehr-
sprachigkeit herausgestellt. Zbigniew Kullas hat es so ge-
ƐĐŚĂŏ ͕ � ǀ ŝĞůĞŶ� <ŝŶĚĞƌŶ� ĚƵƌĐŚ� ĚŝĞ� , ĞƌĂďƐĞƚǌƵŶŐ� ĚĞƌ�
Sprachbarriere bessere Chancen für ihren weiteren Le-
bensweg zu geben.
>ĞŝĚĞƌ͕�ƐŽ��t K�<ƌĞŝƐǀ ĞƌďĂŶĚƐŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ��ŝďĞŶ͕ �ůćƵŌ�
die Förderung Ende des Jahres aus. Wir wollen nun ver-
schiedene Möglichkeiten prüfen in wie weit die AWO er-
ŶĞƵƚ�D ŝƩĞů�ǌƵƌ�&ƂƌĚĞƌƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞƐ�WƌŽũĞŬƚƐ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�
kann. Das Geld ist auf jeden Fall gut angelegt.
&ŽƚŽ͗ �&ůŽƌŝĂŶ��ŝďĞŶ͕ �:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī ͕ �D Ě�͕ �KůĂĨ�t ŝůƞĂŶŐ͕�
Zbigniew Kullas und Hannelore Blüder (v.l.n.r.)


